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Berlin d. 4. October 1899 
 
Hochgeehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Nach längerer Pause erlaube ich mir über die hiesigen dienstlichen Verhältnisse 
einen kurzen Bericht einzusenden. 
Pfeiffer ist zum ordentl. Prof. der Hygiene in Koenigsberg ernannt worden, bleibt aber 
vorläufig noch hier dem Institut beigeordnet wahrscheinlich bis zum 1. November, da 
er mit den Anordnungen zur Abwehr der Pest beauftragt ist. Zu diesem Zwecke sind 
ist auch in dem neuen Institut mehrere Zimmer ausgebaut und mit allen 
Sicherheitsmaßregeln versehen worden, um erforderlichen Falls für 
Pestuntersuchungen benutzt zu werden. 
Frosch soll bestimmt der Nachfolger von Pfeiffer werden. Bezüglich meiner eigenen 
Professur weiß ich nichts bestimmtes, da ich Herrn Geheimrat Althoff seit seinem 
Wiedereintritt ins Ministerium nicht mehr gesehen habe. Doch soll nach Pfeiffer’s 
Angaben meine Ernennung in Kürze zu erwarten sein. 
Auch Frosch ist seit vorgestern mit Kossel aus Oporto zurückgekehrt u. hat bereits 
persönlich dem neuen Minister Studt Bericht erstatten müssen. Sollte ich aus dem 
Institut austreten müssen, so käme wohl Beck als mein Nachfolger in Frage. 
Jedenfalls erlaube ich mir, sobald ich Genaueres erfahre, mir Ihre persönliche 
Entscheidung zu erbitten. 
Kolle ist auch wieder als unbesoldeter Assistent ins Institut eingetreten, und habe ich 
mich seiner Professur halber schriftlich an H. Direktor Althoff gewandt und erwarte 
ich auf meine Anfrage noch Antwort. Die Aufnahme hat nicht viel Neues gebracht, 
vor allen Dingen sind nur sehr wenig Patienten da, welche mit T. R. behandelt 
werden können. 
Der Neubau soll auf Wunsch des Ministeriums beschleunigt werden, wird aber kaum 
vor 1. Juli fertiggestellt sein können. 
Anbei erlaube ich mir einen Sonderabdruck meiner Arbeit über das Wakambagift zu 
übersenden. 
Mit den besten Empfehlungen an Ihre werte Frau Gemalin u. Sie 
Ihr ergebenster 
Brieger 
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